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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 115.
Montag den 24. Mai 1869.

Ausschlieftende Privilegien.
1. Das k. l. Handelsministerium u»d das tünigl. unga-

lische Minisleiium für Landwirthschast, Industrie und Han>
del haben die Anzeige, daß Karl 21. Speckei in Wien das
ihm unterm 16. December 18(i8 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Erfindung einer Mühlstein-Schälma-
schine mit Crssion, l l i l . Wien I . März 1809 , an Franz
Knerc in Frankfurt a. M. vollsländig ilbertragen habe, in
Kenntniß genommen und die NeMrirung dieser Uebertra-
gung veranlaßt.

2. Das k. l. Handtl^miiüsl^rium und das königl. unga-
rische Ministerium für Lanbwirlhschaft, Industrie und Handel
haben die Anzeige, daß Karl A. Specter in Wien das ihm
untclm 2 1 . December 13li6 ertheilte ausschließende Privi-
legium auf die Erfindung einer verbesserten (5>ntemaschine
mit Cession, l!<!. 1. März 1809. an Bernhard Samuclson,
Fabiitsbesilzer zu Vanbmy in Englani', vollständig übertra-
gen habe, zur Kenntniß genommen und die Negistrirung
dieser Uebertraguug veranlaßt.

Wien, am 1. Mai 1869.

Nachstehende Privilegien sind >m Monate November 1866
außer 5lrast getreten und wurden alS solche im Monate
Februar 1869 vom l. l. Privilegien-Archive einiegisttiit:

1. Das Privilegium des Ferdinand Piatnik vom 2ten
November 1866, auf die Eifindung, gewöhnliche Spielkar-
ten mit einem Lacküberzuge zu vers, den, damit sie mit Wasser
geieiniget werden tonnen.

2. Das Privilegium des Moriz Hacker vom 4. No-
vember 1863. auf Eifindung, einer Maschine zum Fertig-
trocknen der gewaschenen und fiühcr durch einc Centrifugal»
Maschine ausgeschleuderten Wolle.

3. Das Privilegium des Alois Wawra vom 23. No-
vember 1663 , auf C>si»dung eines Ve'fohrens, um aus
dem Harne und den Excrcmcnlen des Rindviehes ui-d der
Pferde Salpeter ohne Zusatz von Pottasche oder Holzasche
darzustellen.

4. Das Privilegium dcs Constant Iouffro! Dum^iy
Vom 13. November 1864, auf Veibesscrung in der Con-
struction der Cilenbahnen.

5. Das Privilegium bcs Constant Ioufsroi Dunu'n
vom 30. November 1864, auf Verbesserung an dcn Fuhr-
wetten jeder Ar t .

6. Das Privilegium des Julius Mser, Firma „Mosel
^ N . " , vom 7. November I 8 6 0 , auf Clfindung rineS in
Metall constluirlen Mechanismus für Revolver- (Salon°)
Etereoslope.

7. Das Privilegium des Jules Achille Daigremont
vom 10. November 1865, auf Erfindung eines eigenthümli-
chen Vewegungsmilttls für Wenbabnen mit großen Stei-
gungen und der darauf bezüglichen 6nnichtu»gcn und Ap-
parate.

8. Das Privilegium dcZ Ernst Konstantin Pfasf vom
^4. November 1665, auf Verbesserung der Spindclführung
zur Erzillung großer Geschwindigleilcn silr Baunnvulle, Kcnnm-
wolle, Flachs, Tycrs oder Flügel.

9. Das Privilegium des Benedict Foisler vom I4ten
November 1865, auf C'lfinrung einer eigenthümlichen Masse
zur Erzeugung von Zündhölzchen, genannt: „Giftfreie
Zündhölzchen."

10. Das Privilegium des John Iohnslone Woolsall
vom 14. November 1865, auf Verbesserung an Web-
ltühlen.

11 . Das Privilegium des Friedrich Müllcr vom 0len

November 1866 , aus die Llf inlung einci cigsnlhümlichen

^olitur.Composltiou.

12. Das Privilegium dcS Eduard Pilhal vom lätcn
NoviMber 1 8 6 6 , auf Ersinduog cincs Prüservalivmiltels
l.Desinfeclionspulvers) gcgen alle Scuchn, besonders gegen
die Cholera.

13. Das Privilegium des Lulas Wadtosch vom 14ten
November 1866, auf Verbesserung, der Antündigungstafeln.

14. Das Privilegium des Joseph L<istlel vom 20ten
November 1866, auf Elfindung eines unnachahmlichen Werth-
und Documentei'vavlels.

15. Das Privilegium des Ios>ph Leisller vom 20ten
November 1866, auf Eifiudung eines Dampfgeneralors zur
Erzeugung einer möglichst großen Quantität Dampfes.

16. Das Privilegium des Alexander Marbach und
Wilhelm Stenger vom 23.NovlMbcr 1866, aus Eifindung
eines ligrnthümlich construirten Ninges, unter der Venen»
nung „mechanischer Sieges und Allder-Ning."

17. Das Privilegium des Mathias Mach vom 2ten
November 1867 , auf Verbesserung des Mechanismus bei
Zündnadel-Schrotlgewehren, Stutzen u. s. w.

18. Das Privilegium des Georg Philipp Zimmerman«
vom 1. November 1 8 6 7 , auf Verbesserung der Strick«
Maschine.

19. Dos Privilegium dcs Samuel Hernfelv vom 2ten
November 1667, auf Verbesserung an den Albums.

20. Das Privilegium des Charles Voulau vom Iten
November 1867, auf Verbesserung an galvanischen Batterien.

(Fortsetzung folgt.)

(191—2) Nr73511^

Kundmachung.
Jene Forstcandldaten, welche zu der mit

Ministerial-Berordmmg vom 16. Jänner 1850,
R. G. B l . Nr. 63, X X V I . Stück, Seite 640
vorgeschriebenen und im Herbste l . I . abzuhalten-
den Staatsprüfung für den selbständigen Forst-
Verwaltungsdienst, oder sin- das Forstschutz und
technische Hilfspersonale zugelassen zu werden wün-
schen, werden anfgcfordert, ihre nach Vorschrift
der obigen Vtinisterial-Verordnung belegten Ge-
suche längstens bis

Endc Juni l. I .
bei dieser k. k. Landesregierung, und zwar, wenn
sie derzeit bereits im Forstdicnste stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde einzubringen, wobei noch
bemerkt wird, daß jene Candidate«, die sich auch
ans dem Jagdgesetze und Jagdwesen Prüfen lassen
wollen, dies in ihren Gesuchen um Zulassung
zur Prüfung besonders anzugeben haben.

Laibach, am 14. M a i 1869.

(186—2) Nr. 8539.

Zur Besetzung zweier am k. k. Gymnasium
in Trieut crledigtcu Lehrstellen der classischen
Philologie wird der Concurs mit dem Bemerken
allsgeschrieben, das; Bewerber in Rede nnd Schrift
der italienischen Sprache vollkommen mächtig sein

müssen, ferner, daß bezüglich der einen dieser
Stellen der zugleich gelieferte Nachweis der Lehr
besahigung für das italienische Sprachfach, und
bezüglich der andern die Lehrbefähigung für Na-
turgeschichte unter übrigens gleichen Umständen
den Vorzug gewähren würde.

Der Iahresgehalt beträgt 840, beziehungs-
weise 945 f l . ö. W., wozu noch die drei system:
strten Deccnnalzulagen von je 100 f l . ö. W.
kommen.

Gehörig instruirte und an das hohe k. k.
Ministerium für Cultus und Unterricht in Wien
gerichtete Gesuche können bis zum

20. Juni d. I .

bei dem unterzeichneten Statthalterei-Präsidium
auf dem vorschriftsmäßigen Wege überreicht werden.

Innsbruck, den 6. M a i 1869.

K. k. Stalthlilterei.Präsidium für Tirol und Vorarlberg.
Gourcy.

(192-2) N i . 435.

E d i c t .
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Wolfsberg ist

eine Adjunctenstelle mit dem Gehalte von 800 st.
nnd dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehalts-
stufe pr. 900 f l . zu besetzen.

Gesuche sind bis
5. Juni d. I.

bei diesem Präsidium zu überreichen.

Klagenfurt, am 18. M a i 1869.

Vom Präsidium des k. k. Landesgerichtes.

(193—1) Nr. 4079.

Kundmachung.
Die zweite Anton Naab'sche Stiftung im

Betrage von 200 fl. 4 kr. ist für das Jahr
1869 zu zwei gleichen Theilen zu verleihen.
Aus die eine Hälfte hat eine arme, ehrbare Bür-
gerswüwe und auf die andere eine arme, wohl-
erzogene Bürgerstochter, welche sich im wirklichen
Brautstande befindet, nach ihrer Copulation stif-
tungsmäßigen Anspruch.

Bewerberinnen um diese Stiftung haben unter
legaler Nachweisung ihrer bürgerlichen Abkunft
und Armuth und der sonstigen Verhältnisse ihre
Gesuche bis

20. Juni l. I.

bei diesem Magistrate einzureichen.
Stadtmagistrat Laibach, am 19. Ma i 1869.

Dr . Josef Suppan, Vürgelmeisler.


